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StädtischeGaswerke.Verwaltungsdirektor
RosterderstädtischenGaswerkebegibtsich

MontagzumBurgebrauchenachKarlsbad
WährendseinerAbwesenheitwirdVerwal¬
lungssekretärliestdieGeschäftederVerwal¬
tungsdirektionleiten .Gleichzeitigtrittauch

der
RaganeinenmehrwöchentlichenErholungs¬nelaut an¬

SitzungenimRathaus.DerGemeinde.
ret hält in derkommendenWochean¬
Dienstag ,Mitwoch,Dommeslagu .Freitag
halb5 UhrSitzungenab .AufderTages
ordnungderselbenstehtdieVereini¬
gungder GemeindenPreisdorf ,
Ragen ,Stadlen ,etc .mit denu .
Abänderungeiniger Bestimmungen
desStatutes .Güsterementhältdie
TagesordnungnochfünfReferatbezüglich
darunterdie Antrageder erVieh¬

u .Geschwortkassein S .Mar .der
Stadt hält ,die ,donerstag
uFreitagzehnUhrvormittagsSitzungen

ab¬
40jährigerDienstjubiläumdesMagistrats¬

DirektorsPreyer.Am28 .Juni1862hatder
Magistrats- DirektorMorizPeter ,als
gerConceptsbeamter,derStadtgemeinde
WienseineAngelobunggeleistet.Erbegeht
alsomitdemheutigenTagedieVollen¬
dungseines40 .Dienstjahr .Magistra¬
DirektorPreyerbefindetsichindieserStel¬
lungseit dem27 .November19001876
wurdeer zumSekretär ,1886zumMagi¬
stratsratu .1896zumMagistrats-Vicedirektor
ernannt.ImLaufeseiner40jährigendinst¬
zeit ,hatteMagistratsDirektorPreyerreich¬
lichGelegenheit,indenverschiedenstenVer¬
waltungszweigenseineTätigkeit,sein
Wissenu könnenzuerproben ,Sowar

u .im Militär ,konomieBau¬
Departement,imPräsidialbureaudurch
10Jahrevon1868bis1878) ,instatistischen
u .Finanzdepartemaltätig u .von
1888bis1896wirkteeralsSchulreferent
u .als administrativenRestdesBezirks¬

schulrates .DieTätigkeitPragersistwieder
holt lobendanerkanntworden ,u .auch
SeMajestäthatdessenVerdienstedurch
die Verleihungdes Ritterkreuzesdes
FranzJosefOrdensam5 .August1895
anerkannt ,welcherOrdenihmdurchden
BezirkshauptmannDr .v .Friebenam26.
August1895in feierlicherWeiseüberreicht

wurde .

dasGemeinderatspräsidiumunddie
städt .Beamtenschaftbereitetenheutedem
allerkehrtenChefdes Magistratusan¬
lässlichseines40jährigesDienstjubiläums
eineOvation,derenSchauplatzdervom
Oberstadtgartneraberin einenwehren
BlumenhausverwandelteMagistrats¬
Sitzungssaalwar .Einerschienengegen
12UhrMag.VicedirektorDr .Weiskochen
mitsämmtlichenMagistratsrätenu .einen
großeAnzahlvonSecretären ,Vierbau¬
direktorHeleichmiteinergroßen
AnzahlvonBarratenu .Bauenspektoren,
NetoberbuchhalterfangmitBuchhal¬
ternu .Rechnungsräten,Hauptkassen
Direktor BaronBeclarek ,Neues
Direktorhaberger ,Vntermandirekten
KösterMartdirektorbei .RatKain,
heure commandant Muller mit

demOberinspektorTitel ,Conscriptions¬
Amtsdirektorkeit .RatSchaflauber
RegistratusDirektorKleindienst,Kanze¬
VindirektorWeiß,fernerVerwaltungs¬

direktor Rose ,Lagerhausdirektor
Waßer,derOberVorstanddesstadt .
VermittlungsamtesR .R .Abg .Profes¬
vndobergaeterEybler ,endlichder
Direktorder todt .SammlungenRegie¬
rungsentdeGlossche,ArchivSchlie¬

der

4

F .v .Radter ,Rathausverwalter
BaumspektorPhilippiu .dieBezirks¬
anleiter samtlicherbeziehesie
dieBeamtenderMagistratsdirektion
u .desPräsidiums.

Pünktlichum12Uhrerschienge¬
Dr .Liegermitdemv .B .Strobach
u .denStadt u .Gemeinderat
Braun ,Braunis ,Gollbauer
sauber ,Dr .Klotzberg ,Oppenberger
Raueru .Wessels.

Mag .VicedirektorDr .Mis .
Kirchnerhielt nunmehreineAn¬
sprücheandenJubilar ,in welcherer¬
ungefährfolgendessagte :Amheutigen

TagevollendetdenobersteBeamtedes
Magistratossein40 .Dienstzehn.Esist
selbstverständlichPflichtdergesammtenBear¬
tenschaft ,bei diesemAnlasseunsere
hochverehrtenChef ,aufdasergebenste
u .herzlichstezubeglückwünschen.Ich
dankimNamenderBeantenschaft
demBogen ,daßer heutepersönlich¬
erschienenist .Ich denkeauchdem
Webermeisteru .denGemeinde,

raten .Bei u .v .B .bekunden,
damit ,dasssie unentwegtderstädt¬
Beamtenschaftihr vollesWollwollen

zumAusdruckbringen ,stetsbereit
sind ,jeneBeamtenzuehren ,die
sich wahr u dann verdienst um

die Verwaltungder Stadterworben
haben .Diessei aucheinBedeutungsvolles
Momentfür das junge ,verständnisvolle
Zusammenwirken ,der esgewählten
VertreterderBürgerschaftmitdenBer¬
ter ,hierinliegedieMöglichkeit,die
großenAufgabenzubewältigen,an
welche das Gemeinwesenzuum
des20 .Jahrhundertsherangetretenist
Mag .VicedirektorDr .Wischenwart



umeinenRückblickaufdie40Jahre
DienstzeitdesMag.Direktor.ImSohn
1862hattedieGdr .WenneinHagel¬
von14MillionenGulden,heutebeziffer
sichdieEinnahmenu .Ausgabenmit
223Millionenkonen ,damalshatte
dieGemeindewenigehundertBeant¬
heutezähltsie5690Angestellt.1862
bestanden7t Volksschulen,heutegibt
es 540Volks -u .Bürgerschule.Die
größtenWerke,anwelchejeeineStadt
verwaltungherangetretenist ,sind

ein der letztenfünfJahrenteils
geschaffenworden,teilsinderAus¬
führungbegriffen .UmdiesenVerwal¬
tungsaufgabengerechtzuwerden,
bedarfeinestüchtigenBeamtenkor¬
gers ,u .andessenSpitzeeinesMannes,
derdiesenAufgabengewachsenist .
die BescheidenheitdesMagistrats¬
Direktorsverbietetwar ,seinVorzüg¬
nachGeberzupreisen ;ichwillnur
auf sein unbugsamesRechtsbemuht¬
Verbrechen,dasselbeindenHerzender
Jugendzuerschüttern.MeinGedanken¬
gangführtmichunwillkürlichzudem
jenigen,deresverstanden,dasreli¬
gieseGefühlu .derreligiöseÜber¬
zeugungin dasHeuerseinerSchule
zuversehen ,demjetzigenErfor¬
BischofCardinalDr .Grusche,Ihme
hochgeehrterHerrBernsageichmeinen
nigsten u .wärmstenDankfür
dieGüte ,mitderSiemichbehandelt
für dasVertrauen ,dasSiemir
entgegengebracht,fürdenSchutz,den
Sie mirin derBeamtenschaftzuteil
werdenlichten ,für dieüberaus
herzlichenWunsche,dieSiemirheute
darbrachten.AuchdenHerrenVn¬
bürgermeisterndankesichfürdasVol¬
wollen ,das sie mir jederzeit vie¬danke ist

ten haben ,ebensodemStadt -u .
Gemeinderte.AmheutigenTage
gedenkeich dreier Männer ,diemir

im Lebenu .in meinerAmtssphäre
seinhinweisenu .darauf,unerschütten.
lich dasdurchzuführen,waserals
Rechterkannt ,unbekümmertumden
Terrorismus von oben oder vonUnter¬
DaschristlicheVolkist ihmheutenoch
dankbarfür seinhaltungin derbe¬
kantenKreuzeichenFrage .Wir
geloben,ihnunsalsVorbildzunehmen
u .seine gutenEigenschaftenanuns
selberauszubilden .Mögeschließt
Verdrückte ,Dr .Weiskochen,esdem
Magistratsdruktenvergönntsein ,noch
rechtvieleJahresichdesGlückeszuerfre¬
en ,dasihnseineFamiliebietet .Möge
es ihmvergönntsein ,jenegroße
Werkausreifenzusehen ,dieWiens,
größterBürgermeisteru .derheutige
Gemeinderatgeschaffenhabenu .an¬
denener als oberstenBeamtenhervor¬
regendmitgewirkthat .

bene Lage derhierauf
das Wortergreth führt an :Wann
ich heuteerschienenbinnunauch
dieserEhrentagmitIhren ,sehr
ehrterihrerMagistratsdirectorzu¬
begehen ,so beite michdazuver¬
schiedenbereggen ,IchweißdaßzuherrMag.Directorhättezeit
ein unendlichpflichtenBeamte
Stadt Manmen wirbeim
doch nahe 2Jahre .
habenimmerihmvolleunabhän¬
gegenbewehrt.ImNamenderBe¬
velles laubich Ihrensoll
leter ,ihrdiezueinerZeit ,woso
vieleihrGeistenthumindieTaschege¬

nichthabe ,esbeamterdenMuth
gefundenhaben ,in nurdiege¬samehrlichebevölkerungberuh¬
rendeFragemitallerEntschie¬
denhat eingethdafüreinzutreten
daßdie SittenenseineVaterauch
rechterhaltenwerdenn,daßdieSchule
nichtherabhändezueinereinfachen,

Rechenmachen .lehen
IchweißdasSiewirklichbescheiden

sind ,manchmalziel ,da
Magistratrectorist einePer¬
euchte ,welcheichmitdensöchstge¬
stellten Staatsbeamtenzuconcur¬
warenin der lag ,einePersönlich
keitwelcherwahrhaftgrößereAuf¬
gabenzutheilwerden,alsesbei
denen der guter noch
sohochgestelltenStadtbeamten
abfall u .der Per¬
het seinePflichteneinegar
u voll erfall erst einMann
die Milde ,aber auchnunneuem
der GegendeBürgern ,ver¬betont ,danndas warenEintreten
PrigensfürdieInteressenderam
tenschaftufuhrdannfort ,Indie¬
letzten Zeit warenwirdMorgen
zulesen ,derMagistrattractorsehen
denheutigenTagherbei,uminden
Rahtstandzutreten.Erhatmirselbst
gesagt ,erwünscheinPensionzu
gehen ,dementavancement
nichtgesperrtwerde.Ichhabeihnge¬
toten ,zubleibensol ,bisich
ihmselbstsagenweren,ermehrjetzt
in derStandekehrten .Ichhabe
desauchdeshalbgethan ,weilihres
entschiedenpaarese ,esdes
derartigeEreignissezumGegenstand
nehmeeiner Agitationgemeß
werden ,weil ich amentschieder
GegnergewissenVorwärtsstrebereien
bin .Ichdanihmin Namendes
gesammtebeamtenverpart ,alßer¬
nocheinigeZeitanderSiedeshalbenzukeitenentschlossen.Ichmöchte
beidieseGelegenheitderDurchaus
sprechen,ihrGemeinderechteinen
beanthat ,dievonsolchemGeistebehalt

sind Doctor Pipermogen
alle herrenzuevberzeugunggelangen,
dassie ihreMeinungsei ,offen¬



umeinenRückblickauf die 40Jahre
DienstzeitdesMag.Direktors,ImJahr¬
1862hattedieGdr .WieneinBudgel
von14MillionenGulden ,heutebeziffer
sich die Einnahmenu .Ausgabenuns
223Millionenkonen ,damithatte
dieGemeindewenigehundertbeant,
heutezähltsie5690Angestellte.1862
bestandeneVolksschulen ,heutegibt
es 540Volks -u .Bürgerschule .Die
größtenWerke,anwelcheje eineStadt
verwaltungherangetretenist ,sind
in derletztenfünfJahrenteils
geschaffenworden,teils in derAus¬
führungbegriffen.UmdiesenVormal¬
tungsaufgabengerechtzuwerden,
bedarfeinestüchtigenBeamtenkor¬
gers ,u .andessenSpitzeeinesMannes,
derdiesenAufgabengewachsenist .
dieBescheidenheitdesMagistrats¬
direktors verbietet ,seinVorzüg¬
nachGebürzupreisen ;ichwillnur
auf sein unbergsamesRechtsbemuht¬
verbrechen,dasselbeindenHerzender
Jugendzuerschülern .MeinGedanken,
gangführtmichunwillkürlichzudem
jenigen ,deres verstanden ,desreli¬
giöseGefühlu .diereligiöseÜber¬
zeugungin dasHeuerseinerSchüler
zuversenken ,denjetzigenEifer¬
Bischof die GrischeIhm ,
hochverehrterHerru .sageichmeinen
innigstenu .wärmstenDankfür
dieGüte ,mitderSiemichbehandelt,
hierdasVertrauen ,dasSiemir
entgegengebracht,fürdenSchutz ,den
Sie miru .der Beamtenschaftzuteil
werdenlichten ,für dieüberaus
herzlichenWunsche,dieSiemirheute
derbrachten .Auchden HerrenVn¬
BürgermeisterndankeichfürdasVol¬
wollen ,dassei warjederzeitwei¬denkeich

tenhaben ,ebensodemStadt -u .
Gemeinderte .AmheutigenTage
gedenkeich dreier Männer ,diemir

imLebenu .in meinerAmtsphäre
seinhinausenu .darauf ,unerschüler,
lich dasdurchzuführen ,waserals
Rechterkannt ,unbekümmertumden
Terrorismus von oben oder vonUnter¬
daschristlicheVolkist ihmheutnoch
dankbarfür seineHaltungin derbe¬
kanntenKreuzeichenFrage .Wir
geloben ,ihnunsals Vorbildzunehmen
u .seine gutenEigenschaftenanuns
selber auszubilden .Mögeschließt
DiedrückteDr .Weisbrechnen ,esdem
Magistratsdenktenvergönntsein ,noch
rechtvieleJahresichdasGlückeszuerfreun¬
en ,dasihnseineFamiliebietet .Möge
es ihmvergönntsein ,jegroßen
Werkausreifenzusehen ,dieWien
größerBurgermeisteru .derheutige
Gemeinderatgeschossenhabenu .an¬
denener als oberstenBeamtenhervor¬
ragendmitgewirkthat .

Ihn euch ,der hierauf
dasMiterpich ,fuhrt aus :Wenn
ich heuteerschienenbin umauch
diesenEhrentagmitIhren ,sehr
ehrterHerrRegisterdirectorzu¬
begehen ,so beite michdasver¬
schiedenberechnen.IchweißdaßRuheu .Directeselbezeit
ein unendlichpflichternerBeamte
d Stadt Wien einen wir beim
undderEhenahe50Jahre .
haben immerihm velle vnbe¬
gezeitbewehrt.ImNamenderBe¬
selber abe ich Ihrensoll
defer ,ihrdiezueinerZeit ,woso
vieleihrGastenthumindieSachege¬
nichthabe ,esbeamterdenMuth
gefunden haben ,imge¬samchristlichebevölkerungbei¬
re FrageanhallerEntschie¬
denheit dafür einzutreten
daß die Sitten unsern Vaterauf
rechterhaltenwerdenn,daßdieSchum
nichtherabheutezueinereinfachen
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Lehn Rechenmas¬

Ichweißdaßsie wirklichbescheiden
sind ,manchmalzweck ,die
MagistratSenatorist einePer¬
lichte ,welchesichmitdensechstigen
stellten Stadtbeamtenzuconcur¬
warenin derLageist ,einPersönlich
vndtwelcherwahrhaftgroßenauf
gabenzutheilwerdenals esbe¬
den einen aber gueternnach
se hochgestelltenSterbeamten
aberfall ist Aug .DerPranger
hat seine Pflichten apar¬
wollerfallersteinMann
die Milde ,aber auchnunneuem

der Gegend fuhre ,we¬
tent danndes warenEintreten
PragersfurdieInteressantevom
tenschaftufuhrdannfort ,Indie¬

letzten Zeit warenwirdgen
zulesen ,der Registratsratorsehen
denheutigeTagherten ,umindem
Rahstandzueroben,Erhatmirselbst
gesagt ,er wünschein Pensionzu
gehen ,damit avancement
nichtgesperrtwerde.Ichhabeihnge¬
toten ,zubleibensolangebisich
ihmselbstsagenweren,ermehrjetzt
in derStandekehrten .Ichhabe
deauchdeshalbgethan,weilihres
entscheidenpatente ,esdas
derartigeEreignissezumGegenstand
nigen einer quationgemeß
weren ,weil ich einentschwere
GegnergewissenVorwärtsstrafeein¬
bin .Ich danihmin Namendes
gesammtebeamtenkörpers ,alßer¬
nocheinigeZeitanderSiedeshalbenzuteilenschlacht .Ichmöchte
teidigeGelegenheitderAuchaus
sprechen,ihreGemeinderechtviel
beanthat ,dievonsolchemGeistebehalt

und an Vater mogen
alleherrenzuevberzeugunggelangen,
dassie ihre Meinungsei ,offen



verurten Cuttick gebensolten
der Ehemachtdannrichten
laten ,ist deGemeindevortretung
denbeschlußgefaßthat ,Prechteszu
teils desGuerandunkeln
dafertige zulassen ImNamen
derStadt )GemeinlichesErglück

est dendemetdebitur
aufserlichstebekant ,derselbe
sehreinStadtrathevoningaren
Rechtkeinenfein ,er sichein
Mutterstill für diegegeben
ratenschafteStadtwie¬
Sturmehrbefall )

MagistratsdirektorPragererwiderte.
die Bedeutung ,welchederheutige
Tagfürmichhat ,tritt mirinsbeson¬

dere dann vor Augen ,wennich
die Liste derjenigenBeamtenüber¬
schaue ,diei .J .1862zugleichmit
mir ein Dienste der Gemeindean¬
den .Ichfinde ,daßichnahezuverein¬
zeltdastehe. Ich binnicht
in der Lage ,denEmpfindungen
Ausdruckzuverleihen ,diesichheute
meinerbemächtigen ,aber einGefühl
kannich nichtunterdrücken ,dasder

dankbarkeit .IchbetrachtedieVollen
dungdes40 .Dienstjahresnichtals
ein Verdienst ,sondernals einGe¬
schenkdeshimmels ,u .dankeGott ,noch

das in verhältnismäßigguter
Gesundheit ,diesenTaghaterleben
lassen .Heutekannmanseinemreligio¬
sene BewustseinwiederAusdrück¬
geben ,welchesimLebenoftmeine
Stützewar .Ichhaltees auchfürein
nahegestandensind :desHn .Dr.
Felder ,unterdemich einPräsidial¬
bureauwar ,vondemichvielgelernt
habeu .dermirnochnachseiner
Amtstätigkeitherzlicheu .anerkennend

Briefezukommenließ ,dasnochleben
denMagistratsdirektorsGrofmann,

dender Bahnbrecherfürmeine
amtlicheLaufbahngewordenist u .
desMagistratsdirektorsBittmann,
mitdemich sehrschwierigeArbeiten
durchführte ,u vonu .mitdemich
eigentlichdeutschgelernthabe .Die
Erfahrunghatmirgezeigt ,daßdort¬
wodie Schulweisheitaufhört ,das
Privatstudiumu .dergesundeMen¬
schenvorstandeinsetzen muß .Ich
dankedemMagistrats -Vedirektoru .
der gesammtenBrantenschaft ,fürdie
werklätigeUnterstützung .WasPflicht¬
treue ,fleiß ,Ausdaueru .Rechtlich.
keit anbelangt ,kannsich diestadt .
BeamtenschaftmitjedemanderenBran¬
lenborgenmessen .Ich warnichtin
derTage ,dieMenschejedeseinzelnen
zu erfüllen .Ich habejedemgenützt ,
wennes mirmöglichwarzuhabe
mit Wissenwedereinen Lehreroder
eine Führerin ,noch einenBeamten
oder diener ungerechtbehandeltoder
beurteilt .InderletztereZeitsinddie
Mahnungenan michergangen ,um
mir gewissermaßeninGedächtnis
zurufen ,derheutigeTagistden
letztemeinerAmtstätigkeit.Ichbin
mit einemgewissenGleichmut
darüberhinweggegangen.Eshätte
dieserErinnerungnichtbedurft ,ich
weiß genau ,was ich derBeamten¬
schaftschuldigbin .

freyendankte ,schlichlichfürdie
Veranstaltungder heutigenfeieru .
erwähnte,mitgroßerFreudehabein

ver¬

er es nommenn ,daß die Ge¬
sein Porträt aus Mitteln derStadt
fürdenMagistratssitzungssaalanferti¬

genlassenwerde .Essei daseineganz
außergewöhnliche ,nochniedage¬
seneEhrung .ErgebedieVersiche,
rung ,dasser die Gefühlemehrer
hochachtung ,verehrungu .dankbar,

keit ,welcheer fürdenBann .Hart¬
überdie mirnochkurzeDienstzeit
bis zumLebensendeimHerzenbe¬
wahrenwerde .

ZumSchlussedanebenfuegen
mitherzlichenMatenallenbesamte
fürihrertheien.Dacantschloßdie
schlichte,würdefeier.
KaiserfastdesRealschulvereinesietzung

an BaumgartenerSchlosspart .DieMit¬
gliederdesGesamteswordenersucht,
bei der amMontagden30 .d .7Uhr
abendim GeschensPenzing ,über¬
landgusse30stattfindendenSitzung
bestimmtzuerscheinen .
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